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Berlin den 4. Nov. 
Seine Königi. Majestät haben allergnä-

digst geruhet, Dero ausserorbentlichW Ge¬ 
sandten am Köm'gl.Großbbritannischen Höft, 
Herrn Grafen von Lufi, den Characler als 
Obristen beyzulegen. 

Allerhöchstdiestlben haben auch die aufden 
OaKo^«^ , Herrn Carl Friedrich Zepernick 
zu Halle, zum zweyten Ober- Bornmeister 
im Thale daselbst gefallene Wah l , im Gna¬ 
den zu bestätigen geruhet. 

Gestern war bey IhroMajef iät der Köni¬ 
gin, Cour und Souper. 

Se.Excellenz der wÜFklicheGeheimeEtats-
Kriegs- und Cabinets-Minister, Freyherr 
von Herzderg, find zu S r . Majestät dem Kö¬ 
nige, nach Potsdam abgegangen. 

Se. Excellenz der würklicheGehelmeEtats-
und dingirende Minister, Freyherr vo" Hei-
nitz, find dahin abgegangen gewesen, aber 
bereits von daher wieder zurückgekommen. 

Der Königl. Cammerherr, Herr Baron 
von Kuspoth, ist nach gedachtem Potsdam 
abstellet. 

Der Konigl. Cammerherr, Herr Graf 
vonRsder, Maus Goltzen in Sachsen, und 
der M r G r a f v s n Schlippenbach,aus Gross-
ziethenallhier eingetroffen. 

Wien den 27. Oclober. 
Die Venetlanischen Bischöfe von Pola i«l 

Istrien und Sebemco in Dalmatien haben 
bis jeßt noch ihre geistliche Gerichtsbarkeit in 
den K. K. fanden ungestört ausgeübt, und 
eben daher kommt es, daß das von Gr. M a j . 
eingezogen? Bisthun, Piben und das von 
Zeig so unbeträchtliche Kilchensprengel be¬ 
sitzen. Da nun jetzt die Religions-Casse dem 
neuen Bischöfe von Zeng scinenGehalt auszu¬ 
werfen hat, welcher in 10000 Gulden besieht, 
so denkt sie sich an den Venetlanischen Bischo¬ 
fen zu entschädigen. und ihre Gerichtsbar¬ 
keit in den K. K. Staaten nun gleichfalls auf¬ 
zuheben. 

Um sich einen Begriff von dem großen 
Schleichhandel zu machen, der vornehmlich 
die neue Zollordnung veranlasset hat, muß 
man wissen, daß allein im vorigen Iahle den 
hiesigen Kaufleuten 45000 Gulden für ans-



ßefilhrte Chocolabe vergütet worden sind, da 
doch der gesammte Einfuhrzoll ssür den Cacao 
voriges Jahr nur 21000 Gulden ausgemacht 
hatte. Der Beweis ist klar und auffallend. 

Wien dettz. Nov. 
Am verwichenen Montage, dem Feste 

aller Heiligen, als einem der Ordenetage 
vom goldenen Vließe, haben Se. Majest. der 
Kaiser, in Begleitung aller hier anwesenden 
Ritter des besagten Ordens, w derHofpfarr-
kirche dem Hochamte beygewohnt, welches 
durch den Pabstlichea Herrn Nuntius abge¬ 
sungen worden ist. 

Nachmittags als dem Vorabende des Fest¬ 
tages der abgeschiedenen Seelen, wurden 
eben allda die Vigil ien, und Tages darauf 
das Seelenamt für dieselben gehalten. Des 
Kaisers M a j . haben mit dem Erzherzoge 
Fran^, und dem gesammten Hofstaate jedes¬ 
mal dieser Andacht beygewohnet. 

Zu Triest hat man Mgsthin ein Schrei¬ 
ben vom Vorgebürge der guten Hofnung er¬ 
halten, in welchem berichtet w i rd , daß das 
HandlungsschiffderGraf Kobenzel genannt, 
am 2. Iunius d. I . in dasiger Bucht angelan¬ 
get sey. Die Labung und Mannschaft, die 
auch mich einen einzigen Kranken unter We¬ 
ges gehabt hat, befanden sich im vollkomme¬ 
nen Wohlstande. 

Aus Oesterreich den2o.October. 
I n der Hofkrlegsrathskanzelei sind die 

Beamten Tag und Nacht beschäftigt, und in 
dem Zeughause wird mit verdoppeltem Eifer 
gearbeitet. Man glaube der Krieg sey un¬ 
vermeidlich und halt den Aufbruch von i Zooo 
Mann aus Böhmen nach den Niederlanden 
sehr nahe. — Die Pforte hat zur Sicherheit 
der hin und wieder gehenden K. K. Gesand-
schaflscouriere an alle Obrigkeiten der unter-
Weges gelegenen Ortschaften einen sehr schar¬ 
fen Ferman abgesandt, auch von Ort zu Ort 
eine Bedeckung von Ianilscharen in Bereit¬ 
schaft zu halten befohlen. 

Aus HoUstein den zo. Ott . 
Die Schiffer sind mit unserm Kanal zur 

unmittelbaren Fahrt aus die Nordsee nach ^ 
der Ostsee sehr zufrieden, und werden die Vor¬ 
theile erst spater gegen den Winter zu noch < 

mehr verspühren. — Vor elnigen Tagen ist 
ein neues Kanalschiff, welches 96 Fuß im 
Kiel hatte, und9Fußliefgieng, mit dem be¬ 
sten Erfolg durch diesen Kanal gefahren. 

Hamburg den 2. Nov. 
Ein Coulier, welcher durch die hiesige 

Stadt ging und aus Koppenhagen kam, hat 
die Nachricht mitgebracht, daß die in diesem 
Jahr gebohrne Prinzeßin Tochter des Erb¬ 
prinzen Friedrichs mit Tode abgegangen ist. 

Haag de«22. October. 
Ih re Hochmögenden haben einen Courier 

aus Paris erhalten, dessen Depeschen zwar 
nochnicht bekannt sind; wenn man aber dem 
Gerüchte trauen soll, so ist ihr Inhalt nicht 
der angenehmste, und das Französische Mi¬ 
nisterium hat seine Unzufriedenheit darüber 
bezeigt,daß es aufderSchelde zu einem so heft 
tigen Auftritte gekommen ist. Der Tractat 
von l756zwischenOesterreich undFrankreich, 
nach welchem jede Macht der andern, wenn 
sie angegriffen wird, 25000 Mann zur Hülfe 
stellen muß, dauert noch fort, und Oesterreich 
wird nicht unterlassen, sich für den angegrif¬ 
fenen Theil auszugeben. 

Da alles sehr kritisch und mißlich aussieht, 
so vernimmt man dennoch mit Vergnügen, 
daß die Generalstaaten wegen des ChurfürF 
sten von Colin ruhig seyn können, indem die 
Sachen zwischen Ihre Hochmogenden und 
diesem Prinzem sich seit einigen Tagen so an¬ 
lassen, daß man von dieser Seite nichts zu be¬ 
sorgen hat. 

Briefe von Ostende vom i/ten dieses mel¬ 
den, daß die Cutters, welche die Admiralität 
von i der Maas daselbst getauft hatte, und 
welche 8 Tage angehalten worden waren, Ta" 
ges vorher die Freyheit bekomm n haben, 
auszulaufen, wovon sie augenblicklich Ge-
brauch gemacht haben. 

Hannover den 20. Oclober. 
Das Schreiben, welches der General 

Elliot den 2zsten August bey Absendung der 
Hannoverischen Brigade an den Hannoveri¬ 
schen Feldmarschall von Reden erließ, ver¬ 
dient bekannt zu werden. Es lautet so: , 

" S o eben komme ich von der veranstaltete» 
Einschiffung der Hannoverischen Br igadtM 



rück, von der ich mich mit äusserster Rührung 
getrennt! habe. Wahr ist es, daß jede Militär¬ 
person ahnlicheBegeben heilen erwarten muß, 
aber der erschütternde Augenblit bleibt immer 
heftig. Ich gestehe meine Schwache, und 
man wird sie mir vergebe«/ wena man be¬ 
denkt, wie ich wahrend einer Reihe von Jah¬ 
ren ln der genauesten Verbindung mit einem 
Corps Truppen gelebt, das durch Tapferkeit, 
gutes Betragen, Zuneigung und Gcandhaf-
tigkeit, für den Dienst unsers gnadigsten Kö¬ 
nigs sich so sehr ausgezeichnet hat, und dieses 
bey Vorfallen, die nichts weniger als ange¬ 
nehm waren. Hieraus wird man meine 
Betrübniß sich schildern können, da ich sie, 
dem Anscheine nach, auf immer verliere. 
Zu meinem einzigen Troste gereicht es, daß 
sie in der Protection von Ew. Excellenz und 
mit offenen Armen von ihren Mitbürgern 
empfangen werden. Das wird ein rühren-
der Auftritt seyn, wenn sie nach neunjähriger 
Abwesenheit, die sie so rühmlich, ohne auch 
nur einen Augenblick zu klagen, anwandten, 
thre Familien und Verwandte wieder sehen 
werden. Alles dieses ist, glaube ich, ohne 
Beyspiel. I ch bin stolz darauf, durch die 
unschätzbare Gnade des Königes gleichsam 
ein Mitgenosse ihres Ruhms und ihrer Ehre 
zuseyn. Es hiesse genug gelebt, wennauch 
morgen der Faden meines Lebens zerreissen 
würde; vom Glücke überhäuft werde ich ster¬ 
ben. Mein Herz ist so voll vyn meinem guten 
Schicksale, daß, ohne es zu wollen, die 
Ausdrucke meiner Feder entwischen, und da¬ 
her bitteich Ew. Excellenz, diese Ausschwei¬ 
fungen demjenigen zu vergeben, der die Ehre 
hat, mit Hochschätzung und Ehrerbietung zu 
beharren. 

I .A.El l io t . , , 
Haag, vom 26. Ott . 

Se. Durch!, der Erbstatthalter haben auf 
Insinuation der Generalftaaten dem Vice-
admiral Reynst den Befehl zukommen lassen: 
verschiedne Schiffe zu detaschlren, welche 
diesen bevorstehenden Winter über, die Kauf-
fartheyschiffe in das Baltische Meere und 
nach Archangel begleiten sollen; zugleich soll 
«ine Fregatte, und ein Culter abgehen/ um 

die Hieher bestimmte» Schisse zu begleiten. 
Die drey Dragonerreglmenter der Republik, 
nehmlich die Garde, das Hessen Casselsche, 
und das Bylandlsche Regiment, die als leichte 
Völker dienen sollen, haben Ordre erhalten, 
auf den ersten Wink sich marschfertig zu hal¬ 
ten; auch haben Ge. Durch!, der Elbsiatt-
halrer, im Fall eines ausbrechenden Krie¬ 
ges drey Generale, nehmlich die Herren, 
van der Hopp, Dorf, und Münster ernannt, 
welche die Truppen des Staats anfuhren 
sollen. — Die vier Compagnien Cavallerie, 
welche zu Hören And Enkhuism in Garnison 
lagen, sind nach Zeevenbergcn bey Breda 
marschirt. Gegenwärtig »lehn dle Vorpo¬ 
sten der Holländer an der Gränze zu Putte, 
zwischen Bergen op Zoom und Antwerpen. 
ES heißt, daß unsere Trl ppen keinen Cordon 
an den Gränzen ziehen werden sondern daß 
sie zur Vertheidigung unserer Vestungen ge-
braucht werden sollen. — Wegen Ansuchung 
fremder Hülfsvölker, und ob wir selbige er¬ 
halten werden, ist noch nichts Gewisses zu 
sagen. M a n hat bemerkt: daß seil dem 
Vorfal l aufber Scheide der K. K. Minister, 
Freyherr von Relschach, fast gar keine Eons 
ferenzen mehr mit unseren S taa ts Ministern 
gehabt hat, auch wi l l er sich eher in keine 
mehr einlassen, bis die jüngste Kaiser!. Re¬ 
solution angekommen seyn wird. — Die 
Directeurs des Leoantischen Handels haben 
bey den Generalstaaten Ansuchung gethan, 
ihre Schiffahrt im Mittellandischen Meere 
durch einige Kceutzer zu bedecken. — Aus 
Mastrlcht hat man: daß der Kalserl. Gene¬ 
raleinnehmer lm Limburgischen, Herr von 
Fromentou, auf Befehl, fich uno seine Casse 
in Sicherheit zu bringen, mit feinen Caffen« 
geldern nach kuxenburg gegangen sey. — 
Nach allen jetzigen Ausfichten dürften jtch 
unsere kritischen Umstände eher zum Bruch 
als zum Frieden neigen. — 

Par is , den 26. Oct. 
Der König hat dem Prinzen Heinrich Von 

Preußen ein Geschenk mit Porcellain aus 
der Fabrike zu Seve gemacht, welches auf 
100000 Thlr. geschäzt w i rd , und worunlee 
sich verschiedene Stücke befinden, auf wel-



chttt b a s ' B l l b M des Prinzen sehr gut ge¬ 
troffen angebracht ist. — Auf Kosten öer 
Regierung wird ein großes Luftschlfferbaut, 
welches unter Directlon>der Herrn Pllastre 
HüRozier die Reise von Calais nach Dover 
machen soll. — Der Wechselagent der Ge¬ 
neralcontrolle, Herr Durve, nimmt unter 
bem Namen eines Anletheus auf ein Jahr 
zu 5 Procent Zinsen, jede Summe an, die 
jhm gebracht wird. — Zu Orient ist Ueber-
M ß ON oftindischen Waaren, und man ver¬ 
kauft sie wohlfeil. — Es find in unserer 
HMpzffabe seit ewiger Zeit an sehnliche Dieb-
M W hHgMgm Worden. Unter andern hat 
M M HM ganze Haus der Generalpächterin, 
MadKme ia Garde, ausgeräumt.. — Von 
Kem fisffchftessenden Ungeheuer, das ia den 
GebirZm von Chili gefangen worden, und 
nun zu Madrid angelangt seyn wi rd , hat 
man noch folgende nähere Nachrichten. Es 
ist männlichen Geschlechts, und giebt seine 
Excremente mit einem so entsetzlichen Ge¬ 
stank von sich, daß die in der M h e befind-
Uchen Personen, selbst bey dem M i j i e n Ge¬ 
brauch des Tobaks, in Gefahr von Uebeltel-
len und Ohnmachten gerathen. Die Töne, 
Welche es, sobald es gereizt wird, von sich 
Hören läßt, find grausend, ein Miltelschall 
zwischen dem heftigsten Heulen, Brüllen und 
Bellen. Dec ganze Körper dieses Ungeheu¬ 
ers ist mit großen Schuppen bedeckt, nnd dle 
Mhifiognomie gleicht ziemlich der, welche 
die Mahler von der untersten Klaffe dem 
Mond zu geben pfiegen; unten am Kinn 
hängt ein langer dicker Bart. Der Rachen 
dieses Thieres ist mit 8 Zoll langen Zähnen 
«ersehen. (Künftig wird es wohj noch gräß¬ 
licher aussehen.) 

A u s P o r t u g a l s » 
Nach Briefen aus Lissabon ist zwischen 

b M dafigen Hofe und den vereinigten Staa¬ 
ten von Nordametica vor Kurzem ein Hand-
lungsrertrag zu Stande gekommen, in 
Kraft dessen die Portugiesischen und Ameri¬ 
kanischen Schiffe von allen ausserordentlichen 
Hafenzöllen in den beiderseitigen Häfen frey-
gehalten »«den sollen: du, Amerikanern 

soll es ferner erlaubt sey», nach Men Vors 
tugiesischen Besitzungen in Afien und Süd-
america zu handeln, wenn sie die gewöhn-
lichen Gebühren erlegen; die Schiffe jeder 
Nation begrüssen sich wechselseitig in der 
See; ein Amerikanischer Konsul soll zu Lift 
sabon restdiren; ein anderer zu Oporto; und 
in Brasilien/ und zu Goa sollen sie Agenten 
halten dürfen. Die Portugiesen hinwieder 
sollen einen Konsul in America haben, ln 
welchem Hafen sie wollen , und Agenten in 
zwey anderen der bastgen vorzüglichste» 
Städte; Personen, die ein öffentliches Amt 
bekleiden, sollen mit der ihnen gebührenden 
Achtung beyderseitig behandelt werben, und 
die Amerikaner sollen nach Wohlgefallen eins 
Factorey ln Lissabon anlegen dür fend. 
Man verspricht sich wechselseitig fehr grosse 
Vortheile von diese mVertrage. 

A u s I t a l i e n . 
Von der Venetianischen gegen Tunis ab, 

gesegelten Flotte vernimmt man, daß sie am 
22. September aus dem Hafen vonTagliari 
in Sardinien neuerdings gegen Biserta ges 
zogen sey, um nun diesen Platz sowohl, als 
dle anderen Städte des Tunlschm Gebietes 
zu beschlossen. Kurz bevor sie aus erstges 
nanntem Hafen abgesegelt ist, geschah es, 
daß ein Tunisches beladenes Fahrzeug sich 
dahin flüchten wollte: alsogleich schickte der 
Benettanische Admiral 4 ausgerüstete Bar¬ 
ken dagegen aus, welche sich einige Zeit mit 
dem Tunischen Schiffe schlugen., und nach¬ 
dem sie auf demselben mehrere Personen ge-
tödtet und verwundet, ihrerseits aber nur l 
Mann verlohren, und 2 Verwundete hat¬ 
ten, desselben sich bemächtigten, und es zur 
Flotte einbrachten. Es hatte 12 Kanonen, 
und wurde auf 500 Dukaten im Werthe ges 
schätzet. 

Breslau den i s . Nov. 
Heute wird im Waserschen Schauspiels 

Hause aufgeführt: der Adjutant, ein Lust-
spiel in 3 Akten, zum Beschluß, der Alchymist, 
eine Operette von Schuster, in einem Akt. 

Nachtrag 



Nachtrag aäNo.i33. Mittwochs den lo. November. 1784. 
^ I n der privilegireen Schleichen Zeieungs/Expedition, wilhelnt Gottlieb Norns 

Buchhandlung, ist zu haben: 
Die Römische Republik, ein Spiel zum Unterricht unh Zeitvertreib der Jugend, in einem 

Futteral, Dresden, 784 20 sgr. 
Büffons, H.oon, Naturgeschichte der vierfilßlgen Thiere, aus dem Franz. ilbersezt durch B. 

CH.Otto, mitKupfern, YterBand, gr8. Berlin, 784 25 sgr. 
Michelsens, I . A. Ch. Anleitung zur juristischen und politischen Rechenkunst, 2ter Theil, gr 8. 

Halle, 784 i Rt l . l o sgr. 
Fabri, H5.I.E. geographisches Lesebuch zum Nutzen und Vergnügen, 4tes Bändchen, mit 

2 Kupfern, 8-Halle, 784 i9sgn 
Marsden,Wllh. Beschreibung der Insel Sumatra ln Ostindien, nebst einer Charte, g r k 

Leipz. 785 i Rlhl. losgr. 
Knoll, F. Wundererscheinungen für Liebhaber der Natur, g. kangensalza, 785 15 sgr. 
Beiträge, ökonomische, und Bemerkungen zur kanbwirthschaft auf das Jahr 1785, 4to, 

Stuttg. 5 sgr. 
Journal für die Gartenkunst, 6tes Stück, 8. Stuttg. 784 8 sgr. 
Gersdorf, A.T.von, vonderPozzolane, und deren nüzlichem Gebrauche zu allerhand Arte» 

von Bau-Anlagen a.d. Franz.übers. mitKnpf. 8. Dresd. 784 i^sgr. 
Heute Nachmittags um 2 Uhr wird in der Auction im Großischen Hinterhause auf 

der Iunkerngaße / ^ . lO2. No. 267. in 12. mit der 2ten Section angefangen, wobey vorzüg¬ 
lich das Dictionaire Encyclopedique und andere schöneWerke vorkommen. 

(t?imtw des Job . Friedrich Gr immig.) Von der König!. Oberamtsregierung zu 
Glogau wird auf Ansuchen der Maria Elisabeth verehlichten Grlmmigin geb.Presserln, deren 
angeblich böslich entwichener Ehemann, der als Mühlhelfer bey dem Müller Presser in Hu-
nern gestandene Johann Friedrich Grimmig, hierdurch c/n>er und vorgeladen, m ̂ e^mmft 
/?e/emt^/s den I I Januar kommenden Jahres zu stiner^Vernehmu und zurInsiruction der 
gegen, ihn angestrengten Ehescheidungsklage zum Spruch vor dem in dieser Sache ernannten 
Deputate AWenzrath Füllcborn, ohnfehlbar in Person zu erscheinen; auch wird ihm zu¬ 
gleich bekannt gemacht, daß ihm dec AßWnzrathvon Reidaitz allhier zum rechtlichem Bey-
stan de zugeordnet worden, an welchen er sich denn dieserhalb annoch vor dem Termlno zu ver¬ 
wenden, und ihn mit hmlängücherInstructton zu versehen hat. Wohingegen derselbe bey 
seinem ungehorsamen Aussenbleiben zu gewärtigen hat, daß das zwischen ihm und der Kläge¬ 
rin bbgewesene Band der Ehe m conm^c/am werde getrennt, und derselben sich anderweitig 
zn verehltgen werde nachgelassen werden. Gegeben Glogau den lo Sept. 1784. 

(Handsckafcs Interessen E i n - und Auszahlung.) Frantrnsiein den? 2. Nov. 
1784. Von Seiten dcs Münsterberg-Glazschen Landes-Directorii wird bem Publico 
hiermit bekannnt gemacht: daß zu der Interessen «Einzahlung der 20. und 21. December ' 
zu derselben Anszahlung aber der 22. und 2?. December a.c. präftgirt worden, und daß 
nach Verlauf dieser Zelt dle Interessen Casse geschlosser, werden wird. 

^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ E.C. G v Gaffron. 
Es lst cln Ring von Krongold, der mittelste Etctn ein Granat, und zwey Seltenstelne, 

davon der eine hoch und der andere breitfpitttrich, rerlohren gegangen; wer dem Juden 
Israel, wohnhaft unter dcn Hilllerhäuftsn im rozhen Lamm, davon Nachricht geben kan, ftll 
eine Be!tlhmn;g e; hallen. 



( G u t h R d g a u zu verkaufen.) DasGuthRogau, Falkenbergschen Crelßes, wel¬ 
ches eitt vor wenig Jahren ganz neu erbautes bequemes Schloß in einer angenehmen Lage, 
bey gutem Kornboden hinreichendes Wiesewachs, Teiche und ansehnliche Waldungen hat, 
fich auch sonst im besten Bau- und Wirthschaftsstande befindet, ist aus freyer Hand ju ver¬ 
kaufen. Befitzfähige Liebhaber können von den nahern Verkaufs-Bedingungm bey dem 
Gräflich Pucklerschen Iufiltz- und Canzellen-Secretair Schenk zu Schedlau ausführliche 
Nachricht erhalten. Schloß Rogau den iZ Oct. 1784- —_«__«__ 

Auf denen von Kessel ^/V/ei-c^//M/>Güll)ern Raule bey Oels, sind gute Sorten Franz-
Aepfel und Birnen, auch reine andere Baume m verkaufen. _^__ .̂ ^ 

(Zu verauctioniren.) Von dem Kömgl Cammei^ Burgamt zu Brieg wird hiermit 
bekannt gemacht, daß auf denZ December c. aufdemFreiguthzuScheldelwitz und auf den 
9 December c. Vormittags um 9 Uhr an gewöhnlicher Ge icktsstelle, verschiedene, dem von 
hier entwichenen Pachter Gottt. Schubert zugehörige Effekten, an Wirlhschafts Gerathe, 
Hausrath. Betten und Kleidungsstücken, öffentlich versteiget und an den Meistbietenden 
gegen baare Bezahlung in Courant werden zugeschlagen werden, als wornach sich zu achten. 
Brieg den 3 Nov. 1^84. 
""" (K^I!oc>eHw^7m der verwirr. E lynern . ) Grottkau den 2 Nov."?784. Magijsras 

tus machet demPubllko bekannt, daß ai/I^Hm^?//des Bürgers C ^ 
Regina Scholtzen ehehin verwitt. Aloysiiw Wnssin, nunmehro verw.Elßnern. die den Kauf-
Handel betrieben, ihre gehabten Effecten und Sachen, laut Abschätzung ^ zoz Rthl. i /sgr. 
6 d'. nebst einem ̂ c ^ o aii^O Rthl. in gerichtliche Sperre genommen, und die Effekten und 
Sachen ̂ K/om> /ê e versteigert werden sollen. Es haben sich dahero alle und jede, die an 
diese Ala/A?» e.v ̂ o«///^e c/7/?ire einen Anspruch zu machen vermeinen, mit ihren Forderungen 
ohnfehlbar binnen hler und 6 Wochen, und vorzüglich ^ Te^mmo ?//ttms ee/i^e^w^a den 
38December ^c. zu allhiesiaem Rathhause entweder in Person, oder durch Specialbevoll-
tnächtlgte Mandatarios Früh um 9 Uhr zu melden, mit der Kemeinschulbnern gütliches 
Verhör zu pflegen, die bey sich habende Pfänder oder Effekten mit Vorbehalt ihres Pfand¬ 
rechts ^ 0e/>o/5ttm zu liefern, und in dessen Entstehung Rechtliches Erkenntniß, und die aus¬ 
bleibende Creditores und resp. Liquidanten die ohnfehlbare ̂ ^c/l//o^am oder ewiges S t i l l -
schweigen zu gewärtigen ^ ^ 

(Auct ion der Effecten des wohlsel. Generalmajor v. podervi ls.) Der von 
Einer Hochpreißl.Königl.Oberschlefischt n Oberamtsregierung zu Regulirung der Verlassen¬ 
schaft des wohlsel. Generalmajor von Pvdewils ernannte Commissarins Iustitz-Burgermel« 
ster Friedrelch in Oppeln, machet dem Publiko hierdurch bekannt, daß aufdenl^ November 
e.a. die sämmtlichen von dem Generalmajor v.Podewils hinterlassenen Effekten und Meu-
bles, welche in einem goldnen Ringe mit einem grossen Granat und Brillanten gefaßt, in 
einem dergleichen Rmge mit einem grünen Crisopas und Tafelstelnen gefaßt, und in einem 
Ringe der mit einem blauen Douplet und Brillanten gefaßt ist, ferner ln einer goldnen Jagd-
Uhr von einem Gehäuse, mit Emaille Zifferblatt, in welcher sich inwendig aufdem Werke elnis 
ge kleine Diamanten befinden, einer tombaknen Repetleruhr mlt 2 GeHausen, einer silbernen 
Taschenuhr mit z Gehäusen, einer großen Stuh-Uhre mit Emaille Zifferblatt und verKolde-
tenFuß, einerkleinen meßingnen Reise Stutz Uhr, 3 ordinairenWand-Uhren, 2goldnen 
und verschiedenen andern Tabatieren, einem Spanischen Rohr mit goldnen Knopf, einer 
filbernen Plat-Menage mit denen dazu gehörigen Carafienen, einer dergleichen Thee-Ma-
chlne, einen kavoir, 2Cbirandols, 3 Paar filbernen Leuchtern, 5 silbernen Putzscheeren, 
2 Tische Bestecken v n Silber und verschiedenen andern Stücken von Silber, einem Tafel-
Vervis von bunp gemahlten Dresdner Por«lla<n, «inem Tafel-Servls von Steingut, zwei 



Dresdner Coffee-Servlte, verschiedenen Glasern mit und ohne gollmen Räubern, in Ann, 
Kupfer, in Lelnenzeug und Betten, allerhand Meubles, in Kleidungsstücken, einem ganz be¬ 
deckten und einem halb bedeckten Wagen. tngleichen einer Wiener Postchaiss, einiger Paar 
Geschirre Sattels und Hauptgeftelle, allerhand gestickten und mit Tressen besehten Chabra-
quen, inOberUngar, Bourgundier. Pontac und Rheinweinen, verschiedenen Landkarte» 
und Zeichnungen bestehen, ̂ K i o ^ /^e an den Meistbiethenden jedoch gegen baare Bezah¬ 
lung in Courant werden verkaufet werden. Liebhaber haben sich an dem bestimmten Tage 
Früh um y Uhr allhier in dcm neu erbauten Land-oder Fabriquen-Hause am Ringe ewzufins 
den, und die Melstblethenden den gerichtlichen Zuschlag der ausgebothenen Effekten zu gewär-
tiqen. Opmw den2^Oct. 1784. 

(Verpachtung des Fröylichschen Rretschams in Casimir.) Von dem Hoch-
reichsgrafttcl) von Opp^rSbo fschen Oberglogauer Iustitzamte wird hierdurch bekannt ges 
macht, d a ß a ^ ^ m « ^ der Elisabeth yerehel. Fröhlichin der denen IohannFröhlichscheEhe-
leuten inCasinnr zugehörige Kretscham mit dem daraufhaftendenSchanke, andern Gerech¬ 
tigkeiten, und denê i dazu gehörigen Grundstücken, auf ein oder z Jahre, welches in Termino 
näher bekannt gemacht werden wk d an den Meistbiethenben öffentlich verpachtet werden soll, 
Termmus bierzu ist auf den 17 November a. c. anberaumet, an weichem Tage sich Pachtlusilge 
Frlid um 9'Ihr in dec hiesigen AiNts Canielleyzu melden, ihre Gebote und Bedingniße â i 
^owco/Ztt^ anzugeben, und dieMeistbiNhenden den gerichtlichen Zuschlag des verpachteten 
Kretschams Ul gewärtig 'N haben. Oderglogau den iO Oct. 1734. 

" ( i 7 / ^ o der I o y . Fröhlichschen Gläubiger.) Alle diejenigen, welche an den 
Kretschmer Johann Fcouch in Casimir, oder dessen Eheconsonln, e^ ^ocm^e ca/?/>e einen 
rechtsgültigen Anspruch zu daben vermeinen, vom 14 Octoder^. c. an gerechnet, binnen 9 Wo¬ 
chen, Ulidzwak^ ^?//im/m/)e/emto^tt^ den 17 December e.a.Normlttags um 9 Uhr in der 
hiesigen Amts5Canzlep a ^ / l ^ i ^ / ^ m e ^ / ^ t t ^ ^ / ) ^ ^ ^ bey Strafe der Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, entweder in Person, oder durchzulaßtge Bevollmächligtezu 
erscheinen, und ihre Forderungen gehörig darzuthun werden hierdurch co^oc/>et und vorge¬ 
laden, mit der Bedeutung, daß wenn ein oder der andere wegen allzuweiter Entfernung oder 
Krankheitsumsiänden nicht selbst erscheinen könnte, fich derselbe an den hiesigen Herrn Stadt-
Notarium Schindler verwenden, und diesen mit der benöthigten Instruktion und Vyllmacht 
versehen müsse. Oberaloqau den io Oct. ^784 ^_^__ 

(c'tt^o der Gläubiger des Tratteur C. N.H.zLldmer ) Glogau den 22 Sept. 
1784. Vor aUhiestgen Kon gl. ^chloßamt wrrden hiermlt alle diejenigen, welche an dem 
von dem bürgerlichen Traiteur Carl Nicolaus Ludwig Etdlner erkauften, am Ringe hiefelbst 
belegenen ehehin dem Traieeur Casian zugehörig gewesenen Freyhause, einiges Recht oder 
Anspruch zu haben vermeinen e^Kai/te?- und /?ê e?//5one cin>et) binnen z Monathen, vom 
22ten m. c. an sserechnet solche beym Schloßamt anzuzeigen, auch in I^nmo?//5imo et/)^ee/tt. 
^ic^// den 29 December c.a. Früh um 9 Uhr vor demselben persönlich cder durch hierzu zehss 
rig Bevollulächtigle zu erscheinen, ihre Rechte und Ansprüche a^/^ o^cs/i/zm anzumelden und 
rechtsgültig zu>>?/K/><?«) und zwar unter Androhung der ^ tec/«/lo« und Auferlegung elneS 
ewigen Et llschw«"clenft. _ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ _ ^ 

(Qmno der Gläubiger des Johann Gustav von Orrachrmy und Groß-
3auche.) Von der he zogl. Würtemberg - Oelsfischen Regierung aöhier werden alle und 
jede, welche an den Johann Gustav von Strachwiß und Groß-Zauche aufZessel und Ober-
und Nieder Boguslawih und dessen Hauptsach in gleichgedachten Güthern bestehendes m 
<7^am verfallenes Vermögen n ^oc«^«e <7 l̂>e einige Rechtsgültige Ansprüche zu haben 
vermeinen, vom 33, Octvber l .a . angellchntt^ binnen 3 Monaten, und zwar "^ ^ermi. 



ttttn ^ e m t o n k m den 5. 
rath von Gruttschrelber, als hierzu specialtter auctorisilten Oe^mw, in der hiesigen Re-

ie/^i entweder persöhnlich oder durch zulaßige Bevollmächtigtezu erscheinen, convocirt und 
vorgeladen, mit der Bedeutung, daß, wenn ein oder der andere derer von Strachwitz-
Aßler t>cHtc??^„/ allzuweiter Entfernung oder anderer legaler Ursachen wegen anderpers 
sölilichen Erscheinung gehindert werden, und es demselben an Bekanntschaft unter denen 
hiesigen IuziiziCommissarien fehlen solle, sich derselbe an einen derer Iustiz^Commissarien 
Gmnpncht, Beer und Klinckert wenden könne, und denselben mit der bensthigten Infor¬ 
mation und VÜmacht versehen müße. Zugleich wird sämmtlichen c>e '̂to^i,//5 annoch. 
ongebeutets daß, da der hiesige Justiz Commissarius Carl Friedrich Lindner, zum I?/^/?,^-
Q^a^^' der von Strachwitzschen^ Masse ernennet worden, sie wegen deßen Beibehaltung 
oder Vorschlag mg eines andern sich ̂  ?e^mo/?^e/l^o vernehmen zu lassen haben werden. 
Gegeben Oels den ? i . August 1784. ^ 

Hat jemand eineatte^ aber noch brauchbare eiserne Thüre zu verkaufen, der beliebe sich 
Hey dem Kaufmann 

(<7,5"5?9 der Steuereinnehmer Sonnabendschen Gläubiger.) Von dem Ma-
gijlraleder König!. Stadt Oppsln werden alleundjede, welche an den verstorbenen hiesigen 
ehemaligen Steuereinnehmer Ehrenfried Christian Sonnabend, und dessen in einem Hause 
in der Oder-Vorstadt und einigen Effekten und Meubles bestehendes hmterlassenesVermö-
ge'5 e.v Moc?^//e c^ite einlge rechtsgültige Ansprüche ju habê ^ vom 8 Sept. c.H. 
an gerschnet, binnen z Monathen, und zwar a^ ?"e^m/m//«/ie^e)^o t̂tm den ic> December «. c. 
V ormitta^s um l 0 Uhr allhier zu Rathhause a// / ^ ż ^ t t ^ m e^^ /cH/zH/m^^^e^ / t t ^ t r ^ 
^^^c//^>x/,e//)ei//i//i^^^ entweder in Person oder durch zulaßige Bevollmächtigte zu erschei¬ 
nen, tt.id mit dem (^" ^ro^ M?//^ über die Richtigkeit ihrer Forderung hier¬ 
durch convociret und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der andere der 
Sonnabendschen Glaubiger allzuweiter Entfernung oder anderer legalen Ursachen wegen, 
an der persönlichen Erscheinung gehindert werden, und es demselben an Bekandtschaft unter 
den hiesigen Iusiitz Commissarlen fehlen sollte, sich derselbe an 
Ksrnich oder Neyen wanden könne, und diese mit der benölhigten Vollmacht und Insiructiyn 
Versehen misse. Wornach sich die Glänblgerzu achten. 

(I:^Ki?i-^<2^'o der I . Dan. Beymschen Erbet:.) Zsachdem die Iodsnn Danies 
Beymsche .^-I//^M^Erben seit 176c». verschollen, ohne von der Feit Spuhren ihres Auftnt¬ 
halts zu entdecken; so werben besagte Ioh, Daniel Beymsche Erben nicht sowohl als etwa» 
ibre Elbnehmen binnen Dato und y Monathen ^e^emr^/^aufden i4Apri l künftigen Jahres 
c<ü-^//^ i/>/>e^ sich in den Vormittaglichen Stünden co^?«Ml^//?^m zu melden, sich we¬ 
gen ihres Erbrechtes gehörig ausweisen, von ihrerAbwesenheltRed und Antwort zu geben, 
oder imAusbleibungsfall zugewartigen daß die Verschollnen für todt erkläret, sie und ihre 
Le.bescrben/??< /̂/̂ />e^ und das wenige Vermögen entweder denen sich bereits ^ / ^ K ^ / ^ i r i -
?//̂ 'tc// Anverwandten, oder dem f^o?-eFw werde" sie denn auch aller 
f mftlges, Ei bfchaftsatrfälle in Königi. Preuß. Landen für verlustig werden erkläret werden. 
Zu^tich wird den Abwesenden bekannt gAnacht, dsßFaslssieunLbersteigllchcrHmderniße 
M'q?l! in Person nicht erscheinen könnten, sie sich an den hiesigen Policey-ConsulemMeyer-
höff^r verwenden, und diesen mit^egaler Vollmacht und Instruktion versehen können. Wor-
s,̂  ̂  i?.^ ̂ ,? a^t^n. Tarnowy den 29Julii 1784. ^^ 
0!? e ^ i uuqett werden wöchentlich dceynmlVMond ags^Mittwochs und Gonnavsnes, 

zu B^es au W WWelm Gottlieb 5iorns Buchband.ung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen König! P si imkern zu haben. 



Nachricht an das Publikum. 

^ H ) i e Gesellschaft, welche sich vereiniget, die Armen hiesiger Stadt vermittelst 
< ^ ^ milder Beytragen mit Brennholz auf den Winter zu versorgen, entlediget 
sich hierdurch ihrer Schuldigkeit und ihres Versprechens, nehmlich, einem geehr¬ 
ten Publico in Ansehung der leztern Austheilung Rechenschaft abzulegen. 

Laut Abschluß vom Jahre 178). blieb Bestand - — Rthl. /sgr.—d'. 
An milden Beyträgen giengen ein - - - 340 Rthl. 7 sgr. 6 d'. 

An Holz in natura von der Hcchpreißl. Königl. 
Krieges- und Domainen-Cammer 9 Stoß. 

Von einem Particulier - - ^ Stoß. 

3unima - 9^ Stoß Holz. 340 Rthl. 14 sgr. 6d'. 

Davon haben erhalten 57 Personen 

jede i- Stoß Holz, - iacir 9^ Stoß,, 
Und 247 Personen jede 2 Schock Reißig 

a 20 sgr. pro Schock - - - facit )25>Rthl. 10 sgr.—d'< 
Dem Boten für seine Bemühung - - 8 — — - ^ 
Bestand bleibt an Beyträgen die nach der 

Keparcitlon erst eingegangen - < - I Rthl. 4 sgr. 6 d'. 

8umm2 - 240 Rthl. 14 sgr. 6d'. 

wobey zu erinnern ist, daß alle Kosten für Papier und Druckerlohn geschenket 
worden. Aus vorstehender Detaille, von deren Richtigkeit sich ein jeder dem es 
gefallig durch Nachsehung der Bücher bey dem Herrn General-Lotterie-Infpector 
Korn überzeugen kan, wird ein geehrtes Publikum zu ersehen belieben, daß die 
leztern Beytrage viel geringer als vor dem Jahr ausgefallen, und daß folglich 
auch nur ein sehr kleiner Theil derer Nothleidenden, die sich in großer Menge ge< 
meldet, etwas haben erhalten können, ohnerachtet man sich bey der.Austheilung 
nur blos auf die Stadt, und die Werbedürftigsten eingeschränket hat. 

So 



S o empfindlich es nun auch der Gesellschaft gewesen, h viele Unglücklichen 
abweisen zu müssen, und so leicht selbige dadurch den Mu th ver/iehren konnten, 
dieses in der redlichsten Absicht angefangene Werk fortzusetzen, so hat sie doch ein 
zu großes Zutrauen zu der mitleidigen Dcnkungsarc des hiesigen Publ i t i , als daß 
sie solches ganz aufgeben sollte. S ie will allso auch dieses Jahr unter göttlichen 
Beystand eine Sammlung veranstalten/ und hoffet durch reichliche Beyträge in 
Stand gesezt zu werden, recht viele Elende zu erfreuen, ihnen ihre Umstände et¬ 
was erträglicher zu machen, und Gelegenheit zu verschaffen bei ermangelnder 
Nothdurft an Nahrung und Kleidung ihre durch Alter und Krankheit geschwächte 
Gliedmassen wenigstens auf diese Art vor dem Froste zu schützen. 

S ie bittet die Beyträge an den und Vor¬ 
sieher Korn gegen gedruckte Quittungen Hochgeneigtest abgeben zu lassen, und 
zwar bis zum i5ten December a. c., weil alsdenn die Reparation zu der im An¬ 
fange des neuen Jahres vorzunehmenden Holz Austheilung gemacht werden muß, 
wovon zu seiner Zeit wiederum öffentlich Rechenschaft gegeben werden soll. 

Dabey zeiget gedachte Gesellschaft geziemend an, daß sie dieses Jahr gar 
keine Zettel von den Armen annehmen, sondern sich auf eine andere und zuver-
laßigere Art von dem wahren Nochstande derselben zu überzeugen wißen werde. 
Die große Unbescheidenheit, Menge und Zudringlichkeit der Competenten nebst 
andern erheblichen Bewequngsgründen nöthigen sie, diesen Weg einzuschlagen, 
und alle die, -welche an der Äustheilung Antheil zu nehmen gedenken, hierdurch 
anzuweisen) daß sie sich g ^ sollen, bis diejenigen 
die sich in der That dazu qualificiren, durch den Bothen zur Abholung der Anwei¬ 
sung geruffen werden. Breslau den 1. Nov. 1784. 

Fischer. Rorn der ältere. Eichborn. 

Auch hat ein Freund dieser Gesellschaft zum Behuf dieser Wohlthätigkeit ein 
Buch unter folgendem Tit tel : Religiöse Landlieder in gr< 8. auf seine Kosten drucken 
lassen, und solches a 9 Ggr. zum Verkauf bey dem Buchhändler Johann Frie¬ 
drich Korn dem altern gegeben, wovon nicht der Nutzen allein, sondern alles was 
daraus gelöst werden dürfte, dem ArMuth gewidmet ist. M a n host zu Wohldenken¬ 
den, daß S ie dies angenehme V u H kaufen, und dadurch dem Armuth helfen, 
die Gesellschaft, unterstützen werden. 


